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Siel auf einmal.

3« Harrington, einem englifdjen £anbftäöt=
djen, Jjängt an einem Haufe ein Sarbierfdjitb,
auf bem golgenbeS gefdjrieben ftet;t : 3aïob
Sarrant, Sfuttnermann, Sifdjler, Sarbier,
SRaitrer unb Sacfybeder, fornie fßläfierer, reparirt
alle Strien SBerïftûljle unb SDtafdjinen, Ijat audj
einen ©djloff ergefellen bei ftd), um alle
©cljlofferarbeiten tyerjuftellen, Ijftngt ©loden auf,
fc^lac^tet ©djtoeine, Kälber unb ©cljafe, fdjeert
Hunbe, jiefyt Bii^ne aus, frifirt bie Haare, reinigt
Srunnen, beffert ©troljbäcber aus, »errietet
©artenarbeit unb übernimmt, toenn er gerabe
Seit Ijat, aud? Sotenaufträge.

©in SRütrtfdjer.
©in fReifenber, ber fpät 2lbenbS mübe in

Süridj anïam, nabm brummenb ben Stacijtjettel
beS Söirt^eS unb fc^rieb in bie fRubriï: SBoljter?
„Son Sern." SBofyin? „3n'S Sett."

Sioei SBetterfirofiljeten

janften fiel) über bie SBafferjeidjen an ©onne
unb 2Ronb. ©in ©pafjbogel, ber biefen ©treit
mit anfjörte, fagte ju ifmen: „Sei mir ift bas
befteSBafferjeidjen mein Portemonnaie, toenn bas
leer ift, bann muff idj alle ÏRal SBaffer trinïen !"

SReueg gutter für ©olbfif^e.
„HantieS, fagt mal, toaS ^abt 3fir benn mit

ben ©olbfifeljen angefangen, bie finb ja alle
geftorben." — „3a, guter H^/ ©fe fjiaben mir
ja gejagt, idj müffe fie mit Oblaten füttern!
Oblaten Ijabe id) nun leine unb ©iegeHad
moHten bie Seefier nidjt freffen. Sa fjabe icfy

iljnen gar nidjts gegeben."

©egrünbetc§ ©orurtljeil gegen bas Sutjifm.
„SReinetljalben brausten ©ie mein Kinb gar

nidjt ju impfen; idj Çalt' gar nidjts babon."
— „SBarum Ijat ©t benn eine foldje ungünfiige
SDteinung bom gutpfm ?" — „3$ f?ab'S aus ©r=

faljrung. Sa mar meinem 9tad)bar fein Streiter,
ber tourb' audj geimpft. SBaS gefdjaft? Srei Sage
barauf fiel er aus bem Renfler unb brad&'n Hals.
Stun Hatt' er auep noefj 'S ©elb an'S 3mpfen
gemenbet unb ber 3unge mufjte gleidjmobl
fterben !"

^urje ©djtoetjertfjrottiï für 1885/1886.
1885.

3 uli. 3m Saufe ber erfien Sage fdjtuere
Hagelgemitter, meldje befonberS im Danton
Sujern unb ber ganjen Storbfdjmeij unberedjem
baren ©cfyaben in ben Kulturen berurfadjen unb
ju einem ferneren SanbeSitnglüd ftcH geftalten.

2. Surdj Slawen einer ©ranate beim ÜebungS*
fdjiefjen ber Sürdjer Satterie Str. 37 merben in
grauenfelb 3 ffltann getöbtet, 1 fdjmer bermunbet.

3. Ser SunbeSratlj berfügt bie SluSmeifung
bon 21 Slnarc^iften.

5. SBiebereinfüfyrung ber SobeSftrafe im
Kanton Sürid) burd) SolïSabfUmmung abgelehnt,
©efefee über gortbilbungSfcpulen unb Spier*
arjnetfcpule angenommen.—3n Spun ïantonaleS
Surnfeft, in 2ïarau ïantonaleS ©efangfeft.

6. Sie SeffimKorreïtionSborlage mirb in
ber SolïSabftimmung im Kanton Seffin Oer*
morfen, tro§ ber anfepnlicpen ©ubbention biefeS
SBerïeS burcp bie ©ibgenoffenfepaft.

19/28. ©ibgenöffifcpeS ©cpüfcenfeft in Sern
(©. borigen 3af>rgang).

18. SetriebSs©röffnung ber Sraptfeilbapn
9Dtarjili=Sern. — ©ibgenöffifcpeS llnteroffijierS*
fefl in greiburg.

27. 3n Oelsberg ftirbt 39uaj H^Ig, gemefener
Stotar; ©rofjratp bon 1846 bis 1850 unb ©e=

ricptSpräfibent bon 1874 bis 1882.
28. Ser Sireïtor ber lanbmirtpfcpaftlicpen

©cpule auf bem ©tridpof bei Süricp, grid,
erliegt einem ©cplaganfaH.

Slugufi 1. Sifcpof Sacpat siept ein als
Sermefer im Seffin.

5/6. 3afireSberfammlung ber fepmei^erifepen
gefepieptsforfepenben ©efeHfc^aft in ©laruS.

9. 3nSpunïantonaleS bernifd&eê©c^mingfeft.
11/13. 3af>reSfeft ber fepmeijerifepen nattir*

forfepenben ©efeUfcpaft in Socle.
15. Ser gemütpboEe Sialeïtbicpter 21. Sorrobi,

geb. 1826, erliegt einem Hifd?lage.
15/16. ©rofje gefilicpïeiten in ©enf jur

350jäljrigen 3übiläumSfeier ber ^Reformation.
19. 3n Saufanne ftirbt ber 85jäf>rige 3"'

geniettr SB. graiffe, früher ©enieofftgier im
eibgenöfftfcfien ©eneralftab.

23. ©eefeft in Steuenftabt bei ftarïer Se*
tljeiligung. — ©d^meijerifpeS Selocif)eb*3tennen
in 3"tfrlaïen.
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Viel auf einmal.

In Harrington, einem englischen Landstädt-
chen, hängt an einem Hause ein Barbierschild,
auf dem Folgendes geschrieben steht: Jakob
Tarrant, Zimmermann, Tischler, Barbier,
Maurer und Dachdecker, sowie Plästerer, reparirt
alle Arten Werkstühle und Maschinen, hat auch
einen Schlossergesellen bei sich, um alle
Schlosserarbeiten herzustellen, hängt Glocken auf,
schlachtet Schweine, Kälber und Schafe, scheert
Hunde, zieht Zähne aus, frisirt die Haare, reinigt
Brunnen, bessert Strohdächer aus, verrichtet
Gartenarbeit und übernimmt, wenn er gerade
Zeit hat, auch Botenaufträge.

Ein Mürrischer.
Ein Reisender, der spät Abends müde in

Zürich ankam, nahm brummend den Nachtzettel
des Wirthes und schrieb in die Rubrik: Woher?
„Von Bern." Wohin? „Jn's Bett."

Zwei Wetterpropheten
zankten sich über die Wasserzeichen an Sonne
und Mond. Ein Spaßvogel, der diesen Streit
mit anhörte, sagte zu ihnen: „Bei mir ist das
beste Wasserzeichen mein Portemonnaie, wenn das
leer ist, dann muß ich alle Mal Wasser trinken!"

Neues Futter für Goldfische.

„Hannes, sagt mal, was habt Ihr denn mit
den Goldfischen angefangen, die sind ja alle
gestorben." — „Ja, guter Herr, Sie haben mir
ja gesagt, ich müsse sie mit Oblaten füttern!
Oblaten habe ich nun keine und Siegellack
wollten die Beefier nicht fressen. Da habe ich
ihnen gar nichts gegeben."

Begründetes Vorurtheil gegen das Impfen.
„Meinethalben brauchten Sie mein Kind gar

nicht zu impfen; ich halt' gar nichts davon."
— „Warum hat Er denn eine solche ungünstige
Meinung vom Impfen?" — „Ich Hab's aus Er-
fahrung. Da war meinem Nachbar sein Zweiter,
der würd' auch geimpft. Was geschah? Drei Tage
darauf fiel er aus dem Fenster und brach'n Hals.
Nun hatt' er auch noch 's Geld an's Impfen
gewendet und der Junge mußte gleichwohl
sterben!"

Kurze Schweizerchronik für 1885/1886.
I88S.

Juli. Im Laufe der ersten Tage schwere
Hagelgewitter, welche besonders im Kanton
Luzern und der ganzen Nordschweiz unberechen-
baren Schaden in den Kulturen verursachen und
zu einem schweren Landesunglück sich gestalten.

2. Durch Platzen einer Granate beim Uebungs-
schießen der Zürcher Batterie Nr. 37 werden in
Frauenfeld 3 Mann getödtet, 1 schwer verwundet.

3. Der Bundesrath verfügt die Ausweisung
von 21 Anarchisten.

5. Wiedereinführung der Todesstrafe im
Kanton Zürich durch Volksabstimmung abgelehnt,
Gesetze über Fortbildungsschulen und Thier-
arzneischule angenommen.—In Thun kantonales
Turnfest, in Äarau kantonales Gesangfest.

6. Die Tessin-Korrektionsvorlage wird in
der Volksabstimmung im Kanton Tessin ver-
worsen, trotz der ansehnlichen Subvention dieses
Werkes durch die Eidgenossenschaft.

19/28. Eidgenössisches Schützenfest in Bern
(S. vorigen Jahrgang).

18. Betriebs-Eröffnung der Drahtseilbahn
Marzili-Bern. — Eidgenössisches Unteroffiziers-
fest in Freiburg.

27. In Delsberg stirbt Jgnaz Helg, gewesener
Notar; Großrath von 1846 bis 1850 und Ge-
richtspräsident von 1874 bis 1882.

28. Der Direktor der landwirthschaftlichen
Schule auf dem Strickhof bei Zürich, Frick,
erliegt einem Schlaganfall.

August 1. Bischof Lachat zieht ein als
Verweser im Tessin.

S/6. Jahresversammlung der schweizerischen
geschichtsforschenden Gesellschaft in Glarus.

9. In Thun kantonales bernisches Schwingfest.
11/13. Jahresfest der schweizerischen natur-

forschenden Gesellschaft in Locle.
IS. Der gemüthvolle Dialektdichter A. Corrodi,

geb. 1826, erliegt einem Hirnschlage.
15/16. Große Festlichkeiten in Genf zur

350jährigen Jubiläumsfeier der Reformation.
19. In Lausanne stirbt der 85jährige In-

genieur W. Fraisse, früher Genieoffizier im
eidgenössischen Generalstab.

23. Seefest in Neuenstadt bei starker Be-
theiligung. — Schweizerisches Velociped-Rennen
in Jnterlaken.



25. ©nthüQung unb ©inmeihung beg gmingti»
Denïmalg in Sûrid).

September 11. ©in heftiger ©übmeft»
fturm richtet arge SBermüfiungen an in bet
©entrât» unb Worbfchmeij.

12. ïtnfang ber getbübungen ber SDiöifionen
III unb V. Dperationggebiet ; <Solothurn=©ger«
ïingen=Sangenthal=33urgborf.

13. 3ah*eäberfammlung beg fchmeijerifchen
9Ityenïtub in S3illarg ob DHon (SBaabt).

15. 3n «Rieften fiirbt Dr. Sari geliç 33ur<î»

^arbt»aSon»ber»2)Iü^II, ber tefcte S3ürgermeifter
bon «Bafel (1862 big 1875).

21/23. $al)regberfammlungberfdjtbeiäerifcl)en
gemeinnützigen ©efellfchaft in ©enf. Df>ema:
iäugtoanberung, ißoftfbarfaffen.

23. Dag Dorf ©rofHjettan im ©ngabin
brennt juni britten «Wate gönglid^ ab (jtoei «Wal

im 17. 3«h*§unbert).
24. Die 3Siftoria=2Inftalt in SBabern, ge»

grünbet burdj tefïamentarifche ©djenfung bon
3.W.@chneH aug 33urgborf, feiert i^ren 25jährigen
Seftanb.

27. 33ernifd)eg Sabettenfeft in 33iet.
28. ©djneefall über bie ganje ©chmeij ; auf

bem «Rigi }. 33. 120 ßentimeter hoch'» in ben

Spätem big ju 60 ©entimeter. 2000 ©tücf 33ie()
im ©reberj eingefdjneit. ©normer ©chaben.

Dît ob er 5. gnm «W. 35ß()bter=©iebenmann
in 3tarau feiert ihren 100. ©eburtgtag.

11. 3« ©*• Wiîtaug (33ern) ©inmeihung beg

bon 33iibhauer Saurenti in 33ern renobirten
Denïmalg ' jum ïtnbenïen ber 1798 ©efaßenen.

14. ©röffnung ber erften fchmeijerifchen Soch»
ïunfUSlugfïeEung in 3üri(^.

18. Dberftbibifionär «Dieser bon Sirdjberg,
in 33ern, geb. 1819, erliegt ber Sungen»©nt»
äünbung. «Wit ihm fteigt einer ber tüd)tigfien
Offiziere ber fd^ibeigerif^en Slrmee ju ©rabe
(1875—1885 Sommanbant ber III. Dibifton).

25. Der fogenannte Sllïoholartiïel (3"f<^fe
Sur 33unbegberfaffung) mirb bom ©chmeijerbolï
nadj borauggegangener lebhafter Agitation mit
229,809 gegen 157,184 ©timmen angenommen;
Santon 33ern bermirft benfelben mit 37,510 gegen
24,582 ©timmen.

«Robembet 1. Dag neue eibgenöffifche
SBerfid^erurtgggefe^ tritt in "Sraft. — 3^ 94.
Slltergjahre ftirbt alt Sßoftbireltor unb Dber»
rid&ter 2BfiefD«Werïti, ber ältefte 33ürger in
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$rauenfelb ; ihn überlebt feine ©attin nach
66jähriger ©he.

2. Der bernifdfje ©rofje Sftat^ tritt jufammen :

Santonalbanïgefeé ; EBahlen ; ©taatêbermal»
tunggbericht.

12. 3« Stltborf ftirbt alt Sanbammann unb
©tänberat^ $. Suffer, 74jährig.

20. ©emeinberath unb ©rofjrath «Rüfenadjt»
ÏRofer in 33ern, ein meithin feftr beïannter,
beliebter unb geachteter «Wann, ftirbt.

25. ©infiimmig mirb im aargauifdjen ©rofjen
«Ratf>e bie Sorreïtion beg untern 3larelauteg im
Softenboranfchlage bon gr. 950,000 befchloffen.

29. ©rofee SBafferberLeerungen im 33erner
Dberlanb (Sütfdjine), im SßaEig, Santone
©d)tbbî unb ©larug. — 3ä8e* 3°!?. ©<hclb tu
33rienj erlegt einen ©teinabler (innert einigen
3afiren ben jefmten) bon 7*/^ $ufj glügelmeite.

December 1. 3« greiburg ftirbt ber
73jährige U. ©djaEer, gemefener Direïtor ber
bortigen Santonatbanï unb ber ©ibgenöfftfdjen
Bant, in ben bierjiger 3afmen Sonfut in Sltgier.

6. Dag neue ©emeinbereglement ber ©tabt
33ern toirb in ber Slbftimmung bermorfen.

_
7._ Die 33unbegberfammtung tritt pfammen.

SBidhtige Draftanben: 33übget, «Rachtraggfrebite,
Sllïoholgefeh, Sonïurg» unb ©cfiulbbetreibungg»
gefefe. SBahlen : 33unbegf»rftfibent für 1886 :

Deucher; ESjebräfibent: Dro&.
13. Der bernifche Weformberein berfammelt

fleh in Larberg.
28. Der ©rofje Wath beg Santong 33ern

tritt jufammen: ©taatgredhnung 1884, 33übget
1886 ; Söahlett : 2ltg ©tänberüthe für 1886 :

©obat, ©ggli (Wegierunggräthe). — ©taatg»
anmalt Duferneç in ©enf erliegt einem ©chlag»
flu§; früher ®ro§» unb ©tänberath; talentboEer
Dieter; für bie rabiïale Partei ein fernerer
SSerluft. (gortfefeung f. ©. 50.)

Die hoffenbfie Dra^t.
©ine «Wutter, bie an ihrem ©öhndhen nidhtg

alg ©dhtöneg fah unb in bagfelbe ganj bernarrt
mar, brachte ihrem ©atten einft bag fWobejournal
unb fragte: ,,©ag mir boch, «Wännchen, mag
für eine Draiht märe moht für unfern Sart
am fMffertbften?" — „@ine Dracht iprüget!"
antmortete troefen ber bernünftige 33ater.
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25. Enthüllung und Einweihung des Zwingli-
Denkmals in Zürich.

September 11. Ein heftiger Südwest-
stürm richtet arge Verwüstungen an in der
Central- und Nordschweiz.

12. Anfang der Feldübungen der Divisionen
III und V. Operationsgebiet: Solothurn-Eger-
kingen-Langenthal-Burgdorf.

13. Jahresversammlung des schweizerischen
Alpenklub in Villars ob Ollon (Waadt).

15. In Riehen stirbt Dr. Karl Felix Burck-
hardt-Von-der-Mühll, der letzte Bürgermeister
von Basel (1862 bis 1875).

21/23. Jahresversammlungderschweizerischen
gemeinnützigen Gesellschaft in Genf. Thema:
Auswanderung, Postsparkasien.

23. Das Dorf Groß-Fettan im Engadin
brennt zum dritten Male gänzlich ab (zwei Mal
im 17. Jahrhundert).

24. Die Viktoria-Anstalt in Wabern, ge-
gründet durch testamentarische Schenkung von
I. R.Schnell aus Burgdorf, feiert ihren 25jährigen
Bestand.

27. Bernisches Kadettenfest in Viel.
28. Schneefall über die ganze Schweiz; auf

dem Rigi z. B. 120 Centimeter hoch-, in den

Thälern bis zu 60 Centimeter. 2000 Stück Vieh
im Greyerz eingeschneit. Enormer Schaden.

Oktober 5. Frau M. Whdler-Siebenmann
in Aarau feiert ihren 100. Geburtstag.

11. In St. Niklaus (Bern) Einweihung des

von Bildhauer Laurenti in Bern renovirten
Denkmals ' zum Andenken der 1798 Gefallenen.

14. Eröffnung der ersten schweizerischen Koch-
kunst-Ausstellung in Zürich.

18. Oberstdivisionär Meyer von Kirchberg,
in Bern, geb. 1819, erliegt der Lungen-Ent-
Zündung. Mit ihm steigt einer der tüchtigsten
Offiziere der schweizerischen Armee zu Grabe
(1875—1885 Kommandant der III. Division).

25. Der sogenannte Alkoholartikel (Zusatz
zur Bundesverfassung) wird vom Schweizervolk
nach vorausgegangener lebhafter Agitation mit
229,809 gegen 157,134 Stimmen angenommen;
Kanton Bern verwirft denselben mit 37,510 gegen
24,582 Stimmen.

November 1. Das neue eidgenössische
Versicherungsgesetz tritt in Kraft. — Im 94.
Altersjahre stirbt alt Postdirektor und Ober-
richter Wüest-Merkli, der älteste Bürger in
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Frauenfeld; ihn überlebt seine Gattin nach
66jähriger Ehe.

2. Der bernische Große Rath tritt zusammen:
Kantonalbankgesetz; Wahlen; Staatsverwal-
tungsbericht.

12. In Altdorf stirbt alt Landammann und
Ständerath F. Lusser, 74jährig.

20. Gemeinderath und Großrath Rüfenacht-
Moser in Bern, ein weithin sehr bekannter,
beliebter und geachteter Mann, stirbt.

25. Einstimmig wird im aargauischen Großen
Rathe die Korrektion des untern Aarelauses im
Kostenvoranschlage von Fr. 950,000 beschlossen.

29. Große Wasserverheerungen im Berner
Oberland (Lütschine), im Wallis, Kantone
Schwyz und Glarus. — Jäger Joh. Schild in
Brienz erlegt einen Steinadler (innert einigen
Jahren den zehnten) von 7V? Fuß Flügelweite.

Dezember 1. In Freiburg stirbt der
73jährige U. Schaller, gewesener Direktor der
dortigen Kantonalbank und der Eidgenössischen
Bank, in den vierziger Jahren Konsul in Algier.

6. Das neue Gemeindereglement der Stadt
Bern wird in der Abstimmung verworfen.

7. Die Bundesversammlung tritt zusammen.
Wichtige Traktanden: Büdget, Nachtragskredite,
Alkoholgesetz, Konkurs- und Schuldbetreibungs-
gesetz. Wahlen: Bundespräsident für 1886:
Deucher; Vizepräsident: Droz.

13. Der bernische Reformverein versammelt
sich in Aarberg.

28. Der Große Rath des Kantons Bern
tritt zusammen: Staatsrechnung 1384, Büdget
1886; Wahlen: Als Ständeräthe für 1886:
Gobat, Eggli (Regierungsräthe). — Staats-
anwalt Dufernex in Genf erliegt einem Schlag-
fluß; früher Groß- und Ständerath; talentvoller
Dichter; für die radikale Partei ein schwerer
Verlust. (Fortsetzung s. S. 50.)

Die passendste Tracht.

Eine Mutter, die an ihrem Söhnchen nichts
als Schönes sah und in dasselbe ganz vernarrt
war, brachte ihrem Gatten einst das Modejournal
und fragte: „Sag mir doch, Männchen, was
für eine Tracht wäre wohl für unsern Karl
am passendsten?" —„Eine Tracht Prügel!"
antwortete trocken der vernünftige Vater.

F



mafjgebenben ©inftiiB aus. Sei ber t>ielbe=

ftrittenen ©ifenbahnpolitit, meldje ber Canton
Sern einfchlug, fehlte eS ihm nic^t an Stnfed^=

tungen, aber fein locales Serhalten hat in ben
legten Snfyren and) feine politifchen ©egner mit
ihm berföhnt. ©benfo faff er in Joer Cantonal*
banïbermaltung unb mar in ben legten Sauren
Sijepräftbent berfelben. Sei mohlthätigen unb
gemeinnützigen 2lnftalten beteiligte er fich ftetS
lebhaft, fo befonberS an ber Slrmenanftatt in
©rachfelmalb, am ©ebet^ert beS £ran!enhaufeS
unb ber Drganifation ber ©par« unb Seiljtaffe
in ©umismalb. SefonbereS Sntereffe menbete
er ber ©chute ju, fo namentlich ber ©etunbar=
fd^uïe beS DrtS, melche er noch «uf feinem
Ärantenbette mit gr. 4000 bebachte pr 2lb=

tragung eines fRefteS ihrer Saufdjulb; bielfach
nahm er fleh junger Seute an, benen bie SRittel

pr meiteren gortbilbung fehlten. ©rofs mar
bie ©benähme, als ihn eine heimtücEifcpekranD
heit niebermarf; umfonft fudjte bie Sunft ber
3lerjte burdj eine Operation ihrem Sfortfdfjreiten
©inhalt p thun, turj Darauf, am 18. 3lpril
SlbenbS, fchtojj ihm ber 2:0b bie 2lugen für
immer, ©ein 2lnbenfen mirb unbergeffett bleiben.

Äurjc ©rfjtoetjerdjronif fftr 1885/86.
' 1886.

(gortfe^ung »ort ©eite 13.)

Sanuat 3. 500jährige ©rinnerungSfeier
ber 3erftörung ber Surgen in SBohllpufen, ber=
bunben mit ttmpg. — 3" Slubonne jlirbt im
70. SllterSjahr ©parles b. Sonftetten b. 2Refiral
(bon Sern), ein talentboHer Staler.

14. Dr. SouiS SRoulet, gemefener ©taatS*
ratpspräfibent bon Neuenbürg, ftirbt.

20. ©ine ©djneelamine am Sriftenftod bei

Imfteg begräbt Sater 3'Serg mit brei ©opnen.
gebruar 2. Sationalratp Sühberget in

Sangenthai, bon Sleienbach, geb. 1820, ftirbt.
8. ©er bernifche ©rofse 3tatp berfammelt

fich. ©rattanben: Âorreîtion ber ©rimfeljtrafje;
StantonalbanDSlngelegenpeit ; fRupegepalte an
Sehrer unb Sehreriitnen ber fßrimarfcpulen.

11. Sn Seßinpna ftirbt ÉanoniïuS ©pirim
gheßi, 74jährig, gemefeneS Sîitglieb beS eib=

genöffifepen ©cputratpeS.
12. 2ltt SRationalratp ©al. Sleuler=£auSpeer

in 2Bintertpur ftirbt. ©en fojialett Seflrebungen
bon ganjent fèerjen pgetpan unb eine fc^neibige
geber führenb, mar ber Serftorbene einer ber
§auptfüprer ber preperifepen ©emoïratie.

15. ©er mährenb 44 Sahren an ben höhern
©cpulen SernS als Sprachlehrer thätige SouiS
SRiebiße bon ©ebeißeS (SBaabt) ftirbt.

23. Sn Safel erliegt bem ©pppuS Dr. S- ©•
SßacEernagel, fRebaïtor unb Serleger ber „SaSler
SRacprichteV'.

3Rärj 2. Sn SBimmiS ftirbt, 80jährig,
©eminarlehrer unb naepperiger ©cpulinfpettor
Sehner. 1850 bei Aufhebung beS SehrerfeminarS
mürbe Sepner mit ben übrigen Sehrern (@rum
poljeD Snöerbühler, SBeber, Eönig, fRiggeler)
änaß unb $aß entlaffen.

16. Sonrnalift ©aljmann in Sern ftirbt. Som
einfachen fèanbmerfer arbeitete ftc^ berfelbe ptn
gefudhten Sournaliften unb bramatifchen SolüS*
biepter empor. — Dr. Cappeler in Zürich feiert
feinen 70. ©eburtstag unb feine 30jährige 3lmtS-
bauer als ißräftbent beS fchmeig. ©chutratheS.

19. S" ©olothurit ftirbt ©tänberath unb
Sanbammann Sigier, geb. 1823.

30. ©er 61jährige beliebte ©ichter unb
fRebner ©aubenj b. ©alis mirb in ©pur jnr
©rbe befiattet; 1855 bis 1858 im ©tänberath.

maßgebenden Einfluß aus. Bei der vielbe-
strittenen Eisenbahnpolitik, welche der Kanton
Bern einschlug, fehlte es ihm nicht an Anfech-
tungen, aber sein loyales Verhalten hat in den
letzten Jahren auch seine politischen Gegner mit
ihm versöhnt. Ebenso saß er in cher Kantonal-
bankverwaltung und war in den letzten Jahren
Vizepräsident derselben. Bei wohlthätigen und
gemeinnützigen Anstalten betheiligte er sich stets
lebhaft, so besonders an der Armenanstalt in
Trachselwald, am Gedeihen des Krankenhauses
und der Organisation der Spar- und Leihkasse
in Sumiswald. Besonderes Interesse wendete
er der Schule zu, so namentlich der Sekundär-
schule des Orts, welche er noch auf seinem
Krankenbette mit Fr. 4000 bedachte zur Ab-
tragung eines Restes ihrer Bauschuld; vielfach
nahm er sich junger Leute an, denen die Mittel
zur weiteren Fortbildung fehlten. Groß war
die Theilnahme, als ihn eine heimtückische Krank-
heit niederwarf; umsonst suchte die Kunst der
Aerzte durch eine Operation ihrem Fortschreiten
Einhalt zu thun, kurz darauf, am 18. April
Abends, schloß ihm der Tod die Augen für
immer. Sein Andenken wird unvergessen bleiben.
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Januar 3. 500jährige Erinnerungsfeier
der Zerstörung der Burgen in Wohlhausen, ver-
bunden mit Umzug. — In Aubonne stirbt im
70. Altersjahr Charles v. Bonstetten-v. Mestral
(von Bern), ein talentvoller Maler.

14. vr. Louis Roulet, gewesener Staats-
rathspräsident von Neuenburg, stirbt.

20. Eine Schneelawine am Bristenstock bei
Amsteg begräbt Vater Z'Berg mit drei Söhnen.

Februar 2. Nationalrath Bützberger in
Langenthal, von Bleienbach, geb. 1820, stirbt.

8. Der bernische Große Rath versammelt
sich. Traktanden: Korrektion der Grimselstraße;
Kantonalbank-Angelegenheit; Ruhegehalte an
Lehrer und Lehrerinnen der Primärschulen.

11. In Bellinzona stirbt Kanonikus Ghirin-
ghelli, 74jährig, gewesenes Mitglied des eid-
genössischen Schulrathes.

12. Alt Nationalrath Sal. Bleuler-Hausheer
in Winterthur stirbt. Den sozialen Bestrebungen
von ganzem Herzen zugethan und eine schneidige
Feder führend, war der Verstorbene einer der
Hauptführer der zürcherischen Demokratie.

15. Der während 44 Jahren an den höhern
Schulen Berns als Sprachlehrer thätige Louis
Miêville von Sedeilles (Waadt) stirbt.

23. In Basel erliegt dem Typhus Dr. I. G.
Wackernagel, Redaktor und Verleger der „Basler
Nachrichten".

März 2. In Wimmis stirbt, 80jährig,
Seminarlehrer und nachheriger Schulinspektor
Lehner. 1850 bei Aufhebung des Lehrerseminars
wurde Lehner mit den übrigen Lehrern (Grun-
holzer, Zuberbühler, Weber, König, Niggeler)
Knall und Fall entlassen.

16. Journalist Salzmann in Bern stirbt. Vom
einfachen Handwerker arbeitete sich derselbe zum
gesuchten Journalisten und dramatischen Volks-
dichter empor. — Dr. Kappeler in Zürich feiert
seinen 70. Geburtstag und seine 30jährige Amts-
dauer als Präsident des schweiz. Schulrathes.

19. In Solothurn stirbt Ständerath und
Landammann Vigier, geb. 1823.

30. Der 61jährige beliebte Dichter und
Redner Gaudenz v. Salis wird in Chur zur
Erde bestattet; 1855 bis 1858 im Ständerath,



1860 big 1869 unb 1872 bis 1881 im Sationat*
rath. — ißrofeffor SBitbelm 33ifd^er in Safel
(geb. 1832) ftirbt; mar Srofeffor art ber SaSler
fèocbfcbule bort 1857 bis p feinem Sobe.

Steril 5. Set bernifcbe ©rofje Satb tritt
lebtmats pfammen bor ben Seutoablen. Srat*
tanben: gbïftgefeè,@mme=^orreïtion, fèaSlitbaD
©ntfumpfung.

10. 3" Äalcfyofen bei &aSte befcbtiefft eine
Serfammlung bie ©rridjtung eines SenîmalS
für ben größten bernifcben Sinter Jeremias
©ottbelf, unb jtoar in Süfplftüb.

17. Sationalratb unb gürfprecber Starrer
in ©ttmistbalb, geb. 1815, ftirbt.

19. Smtgg unb £urgi berunglücten
bei einer $af)rt auf ber Stare fünf Jünglinge,
toäbrenb übrige fünf fidj p retten bermochten.

28. Sie grofje Saumtbottffnnnerei SteierS*
hoben bei 6I)ur brennt ab; 200 Strbeiter broblos.

3n ber jtoeiten Hälfte biefeS StonatS im
Danton Sern jatjtreic^e SolfSberfammtungen
bejüglidj ber ©rofjratbStoablen am 2. Stai,
foioie ber Stbflimmungen über Sanî=, 3mpf=
unb Sufjengefeb.

•Sail. SaS in ©olotfmrn berfammelte
©entralfomite beS eibgenbffifcben ©dpbenbereinS
toäblt © e n f als geftort beS eibgenbffifcben
©cbiefjenS pro 1887.

2. SolfSabftimmung im Stanton Sern : 31ns

nähme beS SantgefefeeS mit 27,072 gegen 24,258
unb beS SufjengefeheS mit 30,545 gegen 19,477
©timmen, bagegen Sertoerfung beS*$mbfgefef3eS
mit 28,606 gegen 26,215 ©timmen. ©ro§ratbS=
mahlen: 3ir!a V» "eue, ^ frühere Stitglieber
getoäblt; baS Sßarteiberhältnifj bleibt fieb gleich
toie in ber abgelaufenen SegiSlatur=Seriobe.

3. 3" Sàfel ftirbt bie 80jä^rige SHttme
be§ beïaunten SatbSherrn ©hnftofb ÜJterian,
toelcher bie ©tabt Safel pm ©rben feines pria 18
Millionen griffen betragenben SermögenS ein*
gefegt hatte.

3/4. grßfte in ber Sorb* unb Dftfdjmeij
fügen ben Seb= unb Dbfiïulturen großen ©d)a=
ben p.

5. Oelsberg ftirbt, 57jä^rig, bas herbor=
tagenbfte Slitglieb beSrbmifch=ïatholifcbenSîleruS
beS 3ura, ©elan Sautreh; in Sltborf 3tath§=
herr granj Stubeim, 50}äbrig.

10/11. ©ibgenöffifcbeS Stufitfeft in Suprn;
obertünbifcbeS ©efangfeft in Unterfeen.
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13/14. Sörfchen Dberfdjan (©t. ©allen)
brennt beinahe gänzlich ab. — ©rofjer ©dpee»
fall unb prüfte in ben Shätern ber Sorb*,
©entrais unb SBefifcbmeip

16. Ser fantonale bernifcbe DfjtperSberein
hält feine SahreSberfammlung in Sern ab.

30. Surch SolïSabftimmung mirb baS Se=
gehren um Sebifion ber Serfaffung beS StantonS
©olothurn abgelehnt.

3uni 3. SernifcbeS lantonaleS ©cbmingfeft
in Siglen. 2luSgang unentfdjieben.

7. Sie SunbeSbetfammlung tritt pfammen.
Sraftanben: Sanbfturm=Drganifation, ©ef<^äftS=
beriet, Seubauten am fßolbtedbnilum, ©etbäffer»
lorreftionen (Shone, Schein, 3üricbfee), Sothel*
befteuerung, Satentfcbufc, Siebfeucbengefefc, ©pis
bemiengefeh, neun neue ©ifenbabnlonpfftonen,
Serträge, labten: Storel, SationalratbSbräfU
bent, Dr. gemf», Sippräfibent ; 3llhb- Sorb,
©tünberatbähräfibent, «Sd^erb, Sippräjtbent. —
Ser am 2. SJtai neu gemähte bernifc^e ©rofje
Satb berfammelt fid): 79 neue, 188 frühere,
ptfgmmen 267 Stitglieber. SllterSpräfibent :

Sbierarp SEracbfel in Sieberbütfcbel (bereits baS

britte Stal). SBablen; 3. Sitfdjarb, ®ro§ratbS=
bräfibent, 3oIiffaint unb b. Süren, SipprftfD
benten; SegierurtgSrätbe: ©ggli, ©cbeurer, Säh,
Sobr, ©toclmar, ©teiger, ©obat (bisherige),
3Bitti unb ©djär (neue). SegierungSpräfibent :

©obat.
13. ©eneralberfainmlungbeS ©ebtoeiprifeben

ShPograpbenbunbeS in Suprn.
15. Ser Sireltor ber febtoeiprifeben 2ttilcb=

berfuchSfiation in Saufanne, Sub. ©dha^mann,
ftirbt. 2luS Shun gebürtig, toar berfelbe perft
Sfarrer in ©uttannen unb Sechigen, fbäter
Sirettor ber ©eminarien ©b"^ ÄreujUngen,
unb toanbte fidb nachmals fbepell milch* unb alb=
toirthfcbaftUchen ©tubien p.

17. ©^riftEat^oIifd^e ©hnobe in Sheinfetben.
20. ©eneralberfammlung beS fd»toeiprifcben

geuertoebrbereinS in Surgborf. — ©dbtoeiprifdber
Kunftberein in 3afingen.

22. ©ro^ratb unb alt Sationalratb Äaifer
in ©Tettingen ftirbt.

27/28. 3ahreSberfammlung beS bemifeben
gorftbereinS in ©uggisberg; beS öfonomifdpn
unb gemeinnüfeigen SereinS beS Dberaargau in
iQerpgenbucbfee.

1860 bis 1869 und 1872 bis 1881 im National-
rath. — Professor Wilhelm Bischer in Basel
(geb. 1832) stirbt; war Professor an der Basler
Hochschule von 18S7 bis zu seinem Tode.

April 5. Der bernische Große Rath tritt
letztmals zusammen vor den Neuwahlen. Trak-
tanden: Forstgesetz, Emme-Korrektion, Haslithal-
Entsumpfung.

10. In Kalchofen bei Hasle beschließt eine
Versammlung die Errichtung eines Denkmals
für den größten bernischen Dichter Jeremias
Gotthelf, und zwar in Lützelflüh.

17. Nationalrath und Fürsprecher Karrer
in Sumiswald, geb. 1815, stirbt.

19. Zwischen Brugg und Turgi verunglücken
bei einer Fahrt auf der Aare fünf Jünglinge,
während übrige fünf sich zu retten vermochten.

28. Die große Baumwollspinnerei Meiers-
boden bei Chur brennt ab; 200 Arbeiter brodlos.

In der zweiten Hälfte dieses Monats im
Kanton Bern zahlreiche Volksversammlungen
bezüglich der Großrathswahlen am 2. Mai,
sowie der Abstimmungen über Bank-, Impf-
und Bußengesetz.

Mail. Das in Solothurn versammelte
Centralkomite des eidgenössischen Schützenvereins
wählt Genf als Festort des eidgenössischen
Schießens pro 1887.

2. Volksabstimmung im Kanton Bern: An-
nähme des Bankgesetzes mit 27,072 gegen 24,258
und des Bußengesetzes mit 30,545 gegen 19,477
Stimmen, dagegen Verwerfung des'Jmpfgesetzes
mit 28,606 gegen 26,215 Stimmen. Großraths-
Wahlen: Zirka '/? neue, ^ frühere Mitglieder
gewählt; das Parteiverhältniß bleibt sich gleich
wie in der abgelaufenen Legislatur-Periode.

3. In Basel stirbt die 80jährige Wittwe
des bekannten Rathsherrn Christoph Merian,
welcher die Stadt Basel zum Erben seines zirka 18
Millionen Franken betragenden Vermögens ein-
gesetzt hatte.

3/4. Fröste in der Nord- und Ostschweiz
fügen den Reb- und Obstkulturen großen Scha-
den zu.

5. In Delsberg stirbt, 57jährig, das hervor-
ragendste Mitglied desrömisch-katholischenKlerus
des Jura, Dekan Bautrey; in Altdorf Raths-
Herr Franz Muheim, 50jährig.

10/11. Eidgenössisches Musikfest in Luzern;
oberländisches Gesangfest in Unterseen.
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13/14. Dörfchen Oberschan (St. Gallen)
brennt beinahe gänzlich ab. — Großer Schnee-
fall und Fröste in den Thälern der Nord-,
Central- und Westschweiz.

16. Der kantonale bernische Offiziersverein
hält seine Jahresversammlung in Bern ab.

30. Durch Volksabstimmung wird das Be-
gehren um Revision der Verfassung des Kantons
Solothurn abgelehnt.

Juni 3. Bernisches kantonales Schwingfest
in Biglen. Ausgang unentschieden.

7. Die Bundesversammlung tritt zusammen.
Traktanden: Landsturm-Organisation, Geschäfts-
bericht, Neubauten am Polytechnikum, Gewässer-
korrektionen (Rhone, Rhein, Zürichsee), Doppel-
besteuerung, Patentschutz, Viehseuchengesetz, Epi-
demiengesetz, neun neue Eisenbahnkonzessionen,
Verträge. Wahlen: Morel, Nationalrathspräsi-
dent, Dr. Zemp, Vizepräsident; Alph. Bory,
Ständerathspräsident, Scherb, Vizepräsident. —
Der am 2. Mai neu gewählte bernische Große
Rath versammelt sich: 79 neue, 188 frühere,
zusammen 267 Mitglieder. Alterspräsident:
Thierarzt Trachsel in Niederbütschel (bereits das
dritte Mal). Wahlen: I. Ritschard, Großraths-
Präsident, Jolissaint und v. Büren, Vizepräsi-
denten; Regierungsräthe: Eggli, Scheurer, Rätz,
Rohr, Stockmar, Steiger, Gobat (bisherige),
Willi und Schär (neue). Regierungspräsident:
Gobat.

13. Generalversammlung des Schweizerischen
Typographenbundes in Luzern.

15. Der Direktor der schweizerischen Milch-
Versuchsstation in Lausanne, Rud. Schatzmann,
stirbt. Aus Thun gebürtig, war derselbe zuerst
Pfarrer in Guttannen und Vechigen, später
Direktor der Seminarien Chur und Kreuzlingen,
und wandte sich nachmals speziell milch- und alp-
wirthschaftlichen Studien zu.

17. Christkatholische Synode in Rheinfelden.
20. Generalversammlung des schweizerischen

Feuerwehrvereins in Burgdorf. — Schweizerischer
Kunstverein in Zofingen.

22. Großrath und alt Nationalrath Kaiser
in Grellingen stirbt.

27/23. Jahresversammlung des bernischen
Forstvereins in Guggisberg; des ökonomischen
und gemeinnützigen Vereins des Oberaargau in
Herzogenbuchsee.
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